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Mitten im Alltag
voll Hoffnung unterwegs
Leben erblüht

Foto und Text: P. Sepp Schachinger
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Erweiterung des
Mesner-Teams in Eggenburg
Aus gesundheitlichen Gründen muss‐
te Johann Zeitlberger, der jahrzehnte‐
lang Mesner in der Klosterkirche war
und bei hunderten Begräbnissen stets
würdevoll seinen Dienst versah, sein
Amt zurücklegen. Lieber Johann,
herzliches Vergelt´s Gott für dein En‐
gagement und Gottes Segen für die
Zukunft!
Gleichzeitig freuen wir uns, dass wir

nun zwei Nachfolger gefunden haben,
die das Mesner-Team erweitern. Die
Dienste in der Klosterkirche und bei
Begräbnissen werden Erwin Eigl und
Robert Jelinek leisten und für die Got‐
tesdienste in der Pfarrkirche sind Her‐
bert Schrammel und Josef Gundinger
zuständig. (Aushilfe: Robert Jelinek)
Herzliches Danke für eure Bereit‐
schaft! Wer sich vorstellen kann, das
Team zu unterstützen, ist jederzeit
herzlich willkommen.

Liebe Leserinnen und liebe Leser un‐
ser Pfarrgemeinschaftsnachrichten!

Papst Franziskus ermutigt uns heuer,
im Heiligen Jahr, als „Pilger der Hoff‐
nung“ sichtbare Zeichen derHoffnung
zu setzen.
In meinen Gedanken bin ich ein Pil‐
ger, wenn ich mich auf eine Wallfahrt
begebe - ein paar Tage oder wenn es
gut geht, vielleicht eineWoche im Jahr
- eigentlich eine kurze Zeit in meinem
Leben. Ich frage mich: „Welche und
wie viele Zeichen der Hoffnung kann
ich in so kurzer Zeit setzen?“
Pilger der Hoffnung muss also auch
etwas anderes meinen.
Ich schaue dazu in die Texte des Zwei‐
ten Vatikanischen Konzils. Im Doku‐
ment Lumen Gentium „Licht für die
Völker“ wird die Kirche als „pilgern‐
des Gottesvolk“ bezeichnet. Also, als
Getaufte sind wir alle als „pilgerndes
Gottesvolk“ unterwegs: Mitten im
Alltag, im Beruf, in der Familie, im
Straßenverkehr, im Urlaub, beim Sin‐
gen und beimTanz, in Zeiten der Trau‐
er und der Freude. …
Wir dürfen und sollen in allen Lebens‐
lagen Zeichen der Hoffnung setzen.
Was können solche Zeichen sein?
Ich würde es umschreiben mit: „Von
der Hoffnung getragen sind wir unter‐
wegs und schenken uns dabei gegen‐
seitig Zuversicht.“
Wenn wir auf das Titelbild schauen,
sehen wir, wie die Natur uns das vor‐
zeigt. In den Wurzeln, in der Dunkel‐
heit der Erde ist die Sehnsucht nach
Licht,Wärme und Leben grundgelegt.
Diese Sehnsucht und Zuversicht las‐
sen die Kälte durchbrechen und Leben
erblühen.
Ich wünsche euch, dass ihr immer von
Hoffnung und Zuversicht getragen
werdet und dass es euch immerwieder
gelingt, Zeichen der Hoffnung zu set‐
zen und zu sein.
In der Fastenzeit bereiten wir uns auf
das Fest der Auferstehung Jesu – auf
das Fest des Lebens – vor. Setzen wir
als „Pilger der Hoffnung“ immer wie‐
der Zeichen des Lebens!

Euer Pfarrer P. Sepp Schachinger

Verkündigung des Wortes
Gottes
Ein großer Schatz unseres Pfarrver‐
bandes sind die engagierten Leiter und
Leiterinnen von Wortgottesfeiern in
den einzelnen Pfarren, die mit Begeis‐
terung und Freude die Sonntagslitur‐
gien vorbereiten und mit den Gläubi‐
gen feiern. Beim Treffen Ende Jänner

im Pfarrhof Eggenburg ergab sich ein
reger Austausch über die Herausfor‐
derungen, die Sorgen, aber auch über
die Freude und die Dankbarkeit, die
dieser Dienst mit sich bringt.
Vielen herzlichen Dank an unsere
Wortgottesfeierleiterinnen und -leiter
für ihr großartiges Zeugnis des Glau‐
bens!

v.l. Erwin Eigl, Herbert Schrammel, Josef Gundinger, Robert Jelinek

Unsere Wortgottesfeierleiter und -leiterinnen sind: v.l. Alois Gruber, Petra Stift, Rupert Lang,
Barbara Ziegler, Maria Luise Ziegler, Eva Trauner, Werner Alexander, Christian Zeitlberger,

Christine Satory, Susanne Satory, Patricia Brumüller, Bernadette Gundinger;
Nicht am Foto: Barbara und Johanna Kraus, Walter Satory, Lukas Satory
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2. Reihe von rechts: Karin Kernstock und Magdalena Braun (Pfarre Burgschleinitz),
Reinhard Winhofer (Pfarre Roggendorf), Josef Veigl und Robert Stefan (Pfarre
Kattau) Nicht am Bild: Christian Jordan und Thomas Schuh (Pfarre Eggenburg)

nahmen an der Veranstaltung teil.

Ich bin froh, dass Gott mit
uns nicht „dealt“.

Im weltpolitischen Alltag ist das Wort
„DEAL“ in unerträgliche Mode ge‐
kommen. Beiläufig und überheblich
wird in Pressekonferenzen unter Ver‐
wendung des fragwürdigen Begriffes
über das Schicksal von Menschen ge‐
sprochen und entschieden. Ich finde
das Ekel erregend.
Der „Duden“ übersetzt das Wort unter
anderem mit „[zweifelhafte] Abma‐
chung, [zweifelhafte] Vereinbarung, ...
und Geschäft, bei dem mit (kleinen
Mengen) Rauschgift gehandelt wird.
Regelmäßig wird von einer Jury das
„Unwort des Jahres“ gewählt. Ich wür‐
de das Wort „DEAL“, wird es in Zu‐
sammenhang mit Vereinbarungen, die
die gleiche Würde aller Menschen zur
Diskussion stellen, zum „Unwort des
Jahrzehnts“ wählen. (Noch besser soll‐
te es als „Unwort der Menschheit“ ver‐
einbart werden.)
Das Evangelium vom 5. Sonntag im
Jahreskreis, die bildreiche „Erzählung
vom wunderbaren Fischfang“ (Lk
5,1-11), klingt bei mir noch nach: Pe‐
trus und seine Freunde kehren frühmor‐
gens enttäuscht von ihren mühevollen
Ausfahrten auf den See zurück. Sie ha‐
ben nichts gefangen.
Sie begegnen Jesus, der zu den Men‐
schen spricht und „sie lehrt“.Was muss
daswohl für eine aufbauende undmoti‐
vierende Predigt gewesen sein! Denn
dann fordert er Petrus auf, noch einmal
- trotz aller Widrigkeiten – auf den See
hinauszufahren. Und Petrus antwortet:
„Auf deinWort hin werde ich die Netze
auswerfen.“
Die Fischer folgen der Aufforderung.
Sie spüren: Das Wort Jesu, das Wort
Gottes, ist die hoffnungsvolle Zusage,
mit uns durch dick und dünn zu gehen.
Sie vertrauen darauf, dass es Jesus ohne
Vorbedingungen gut mit ihnen meint.
Wer mit der Würde des Menschen
dealt, meint es nicht gut mit uns.

Christian Jordan

Die Erstkommunionkinder treffen
sich in der Vorbereitungszeit regelmä‐
ßig undwerden von ihren Eltern – vor‐
wiegend Müttern - begleitet. Der
Grundgedanke dabei ist: „Wir helfen
einander, unseren Glauben besser zu
verstehen und zu leben.“ Die Freude
und die vielen Fragen der Kinder er‐

öffnen auf diese Weise auch oftmals
für die Erwachsenen einen neuen
Blick auf den eigenen Lebens- und
Glaubensweg. Dadurch entsteht eine
wertvolle wechselseitige Wegbeglei‐
tung. Danke an alle Eltern, die bei der
Erstkommunionvorbereitung
mitwirken.

Wertvolle Wegbegleitung

Begegnungstage mit der Diözesanleitung

v l: PAss Bernadette Gundinger mit den Müttern der Erstkommunionkinder der Pfarre Roggen‐
dorf: Kerstin Wieninger, Sabine Wöber, Katrin Lenz, Birgit Hauser, Bernadette Quirtner

Vom 5. Oktober bis 26. Oktober 2025
finden in unserem Dekanat sogenann‐
te „Begegnungstage“ (früher Visitati‐
on) mit dem Bischof, Weihbischof,
Bischofsvikar und Generalvikar statt.
In diesen Wochen sind Begegnungen
der Diözesanleitung mit den Gläubi‐
gen aller 32 Pfarren unseres Dekana‐
tes vorgesehen. Zur Information und

Planung wurden die Pfarrgemeinde‐
ratsvorstände aller Pfarren ins Stift
Altenburg eingeladen. Es wurden
auch schon einige Vorschläge für
möglicheBegegnungen in den Pfarren
angesprochen. Die detaillierten Infor‐
mationen und Termine folgen zeitge‐
recht in den nächsten Pfarrgemein‐
schaftsnachrichten im Juni 2025.
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Gottesdienste im Pfarrverband

Klosterkirche Eggenburg Burgschleinitz Kattau Roggendorf

So, 09.03.25
1. Fastensonntag

8:00 Hl. Messe 9:30 WGF

9:30 Hl. Messe mit den
Erstkommunionkindern
18:00 Kreuzwegandacht

Kap. Burgschleinitz

8:00 Hl. Messe

Di, 11.03.25 7:30 Hl. Messe
18:00 Ökumen. WGF
zum Weltgebetstag

Pfarrhof/Stephanssaal

Mi, 12.03.25 18:30 Hl. Messe
Kap. Klein-Jetzelsdorf

So, 16.03.25
2. Fastensonntag

8:00 Klemensmesse
Chor St. Stephan 9:30 Hl. Messe 9:30 WGF

9:30 Hl. Messe mit den
Erstkommunionkindern

anschl. Pfarrcafè

Mi, 19.03.25 18:30 Hl. Messe
Kap. Burgschleinitz

So, 23.03.25
3. Fastensonntag 8:00 Hl. Messe

9:30 Hl. Messe
mit den Firmlingen

Chor Röschitz
9:30 Hl. Messe 8:00 Hl. Messe

Mi, 26.03.25 18:30 Hl. Messe
Kap. Gauderndorf

So, 30.03.25
4. Fastensonntag 8:00 Hl. Messe

9:30 Hl. Messe mit den
Erstkommunionkindern
Kinderchor Kunterbunt

9:30 WGF 15:00 Kreuzwegandacht 9:30 Hl. Messe

Mi, 02.04.25 18:30 Hl. Messe
Kap. Klein-Jetzelsdorf

So, 06.04.25
5. Fastensonntag

8:00 Hl. Messe 9:30 WGF
9:30 Hl. Messe

18:00 Kreuzwegandacht
Kap. Burgschleinitz

8:00 Hl. Messe

Mi, 09.04.25 18:30 Hl. Messe
Kap. Burgschleinitz

So, 13.04.25
Palmsonntag

8:00 Hl. Messe
9:00 Segnung der
Palmzweige vor
der Klosterkirche,
Palmprozession

9:30 Hl. Messe
9:30 KiWoGo

am Kirchenplatz

9:30 Segnung
der Palmzweige

am Kirchenparkplatz
anschl. Hl. Messe

8:00 Segnung
der Palmzweige
Palmprozession
anschl. Hl. Messe

Do, 17.04.25
Gründonnerstag

18:30 Abendmahlfeier
Chor Kantorei 20:00 Abendmahlfeier 19:00 Abendmahlfeier

Fr, 18.04.25
Karfreitag

15:00 Kreuzweg-
andacht

15:00 KiWoGo
am Kirchenplatz

19:00 Karfreitagsliturgie
Chor St. Stephan

Bitte Blumen mitnehmen!

20:15 Jugendkreuz-
weg/Kalvarienberg

19:00 Karfreitagsliturgie 15:00 Betstunde
18:30 Andacht
beim Hl. Grab

19:00
Karfreitagsliturgie

Sa, 19.04.25
Karsamstag

ab 18:00 Grabwache
priv. unif. Bürgerkorps

20:00 Auferstehungs-
feier, Speisensegnung

Chor St. Stephan

20:30 Auferstehungs-
feier, Speisensegnung

Kirchenchor

18:30 Auferstehungs-
feier, Speisensegnung

So, 20.04.25
Ostersonntag

8:00 Ostergottesdienst
mit Speisensegnung

9:30 Ostergottesdienst
mit Speisensegnung

9:30 KiWoGo
am Kirchenplatz

9:30 Ostergottesdienst
mit Speisensegnung

8:00 Ostergottesdienst
mit Speisensegnung

Mo, 21.04.25
Ostermontag

8:00 Ostergottesdienst
9:30 Ostergottesdienst
mit den Firmlingen
Singgruppe Eggenburg

9:30 Ostergottesdienst
WGF
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Gottesdienste im Pfarrverband

Karfreitag, 18.04.2025
von 08:00 - 09:00 Uhr
und 15:00 - 16:00 Uhr

Karsamstag, 19.04.2025
von 08:00 - 09:00 Uhr

Beichtgelegenheiten Klosterkirche Krankenkommunion

Mo, 14.04.2025: Anmeldung in
der Pfarrkanzlei: 02984 3569

Klosterkirche Eggenburg Burgschleinitz Kattau Roggendorf

So, 27.04.25
Weißer Sonntag

8:00 Hl. Messe 9:30 Hl. Messe 9:30 WGF 9:30 Hl. Messe
anschl. Pfarrcafé

Mi, 30.04.25 18:30 Hl. Messe
Kap. Sonndorf

Do, 01.05.25
8:00 Hl. Messe
am Georgiberg

7:30 Abmarsch Pfarrk.

So, 04.05.25

8:00 Hl. Messe

17:00 Maiandacht*
Kirchenplatz

9:30 Feldmesse
Kanzlerwiese

(siehe weitere Termine)

9:30 Hl. Messe
18:00 Maiandacht
Kap. Burgschleinitz

8:00 Hl. Messe

Mi, 07.05.25 18:00 Maiandacht 18:30 Hl. Messe
Kap. Amelsdorf

So, 11.05.25
Muttertag

8:00 Hl. Messe

17:00 Maiandacht*
Klostergarten

9:30 Hl. Messe 9:30 Hl. Messe 8:00 Hl. Messe

Mi, 14.05.25 18:00 Maiandacht
18:30 Hl. Messe
& Fatimafeier

Kap. Burgschleinitz

So, 18.05.25

8:00 Hl. Messe

17:00 Maiandacht*
Lettenfeld

9:30 Hl. Messe
9:30 Hl. Messe

Steinmetzmuseum
Zogelsdorf

16:00 Maiandacht beim
Urlaubermarterl 8:00 Hl. Messe

Mi, 21.05.25 18:00 Maiandacht 18:30 Hl. Messe
Kap. Gauderndorf

So, 25.05.25

8:00 Hl. Messe

17:00 Maiandacht*
Radfahrermaterl

9:30 WGF

9:30 Erstkommunion
Kirchenchor

18:00 Maiandacht
Kap. Burgschleinitz

8:00 WGF

Mo, 26.05.25 18:30 Hl. Messe
Engelsdorf

18:30 Bittgang
Zogelsdorf

18:30 Bittgang
mit Hl. Messe

Di, 27.05.25 7:30 Hl. Messe
18:30 Bittgang
mit Hl. Messe,
Matzelsdorf

18:30 Bittgang 18:30 Bittgang
mit Hl. Messe

Mi, 28.05.25 18:00 Maiandacht
mit Bittgang

18:30 Bittgang mit
Vorabendmesse,

Pfarrk. Burgschleinitz

18:30 Bittgang
Klein-Jetzelsdorf

Do, 29.05.25
Christi Himmelfahrt

8:00 Hl. Messe
9:30 Erstkommunion
Chor der Volksschule
17:00 Dankandacht

9:30 Hl. Messe

So, 01.06.25 8:00 Hl. Messe 9:30 Hl. Messe 9:30 WGF 9:30 Erstkommunion

Mi, 04.06.25 18:30 Hl. Messe
Kap. Zogelsdorf

So, 08.06.25
Pfingstsonntag

8:00 Hl. Messe 9:30 Hl. Messe
Chor Kantorei 9:30 WGF 8:00 Hl. Messe

Mo, 09.06.25
Pfingstmontag

8:00 Hl. Messe 9:30 WGF
Fußwallfahrt nach
Maria Dreieichen

6:00 Abmarsch/Pfarrhofplatz
10:00 Hl. Messe/Basilika

WGF … Wortgottesfeier, KiWoGo … KinderWortGottesdienst, PBZ... Pflege- und Betreuungszentrum Eggenburg, *…Maiandacht bei Regenwetter in der Klosterkirche
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Grüß Gott!
Mein Name ist Bruder Marinus Marx.
Geb. 1965 und aufge‐
wachsen auf einem
Bauernhof in Bayern.
Vor 36 Jahren trat ich
als Laienbruder - nicht
als Priester - in den Or‐
den der Redemptoris‐
ten ein. Als gelernter Bäcker und
Koch verbrachte ich die meiste Zeit in
Klosterküchen; in Gars am Inn, dann
in München und auf dem Schönen‐
berg. Nun - im 60. Lebensjahr - wollte
ich wieder einen Wechsel. Provinzial
P. Leitgöb stimmte meinem Wunsch,
nach Eggenburg zu gehen, zu. Eine
meiner Aufgaben wird sein, im
K-Haus mitzuwirken. Seit Ende Jän‐
ner lebe ich im Redemptoristenkloster
und bin dabei, Land und Leute im
Waldviertel, aber auch die Genüsse
des benachbarten Weinviertels ken‐
nenzulernen. Br. Marinus Marx

Schatz Gottes

Bei meinen Besuchen in den Kinder‐
gärten zumThema „Ich bin ein Schatz
Gottes“ sprachen wir darüber, dass

Schätze nicht immer Gold oder Edel‐
steine sein müssen, sondern dass es
Schätze gibt, die noch viel kostbarer
und einzigartiger sind – nämlich die
Kinder selbst und alle Menschen.
Jedes Kind schaute in einen Spiegel in
der Schatzkiste und erkannte, dass es
selbst ein Schatz ist.
Auch der Bibelschatz, der sich eben‐
falls in der Schatzkiste versteckte,
hilft uns durch seine spannenden Ge‐
schichten unseren Glauben besser zu
verstehen und zu leben.
Ich erzählte, dass Jesus einmal zu den
Erwachsenen gesagt hat: „Kinder sind
ein großer Schatz. Ihnen gehört das
ReichGottes.Werdet alle wie die Kin‐
der. Dann seid ihr Gott besonders
nahe.“
Für mich ist es immer wieder berüh‐
rend zu sehen, wie sich unsere Kleins‐
ten für die Geschichten von Jesus in‐
teressieren und sich darüber freuen.

Bernadette Gundinger

Viktoria Bauer, Kindergarten Eggenburg

Wochentagsmessen
in Eggenburg
Klosterkirche
Dienstag und Freitag, 07:30 Uhr

Pflege- und Betreuungszentrum
(PBZ) - Kapelle
jeden Donnerstag um 15:00 Uhr,
auch am Gründonnerstag und am
Fest Christi Himmelfahrt
Hinweise PBZ:
Do, 20.03.2025, 15:00 Uhr
Hl. Messe mit Krankensalbung
Sa, 12.04.2025, 15:00 Uhr
Hl. Messe mit Segnung der Palm‐
zweige (keine Messe am Do. 10.04.)

Kreuzwegandachten
in Eggenburg
Klosterkirche
nach den Frühmessen an Freitagen
(Fastenzeit)

Kreuzwegandacht der Senioren,
Mi, 26.03.2025, 18:00 Uhr

Karfreitag, 18.04.2025, 15:00 Uhr

Kreuzweg auf den Kalvarienberg
Fr, 11.04.2025, 15:00 Uhr
Treffpunkt bei der 1. Rosenkranzka‐
pelle auf der Grafenberger Straße

Weitere Termine und Infos
Kath. Bildungswerk - Bildvortrag
von Christoph und Harald Veigl
„Südafrika - Urlaubstraum und Le‐
bensrealität“
Mi, 12.03.2025, 19:00 Uhr
Rathaussaal Eggenburg

Kirchenbeitragsstelle geöffnet
Fr, 14.03.2025, 08:00 - 12:00 Uhr
Pfarrhof Eggenburg, Stephanssaal

Fastensuppenaktion
Eggenburg: Fr, 14.03.2025, 10:00 -
14:00 Uhr Speisesaal des Klosters
Burgschleinitz:
So, 09.03.2025 nach der Hl. Messe

Zwergerltreff
Mo, 17.03., 28.04., 26.05.2025
jeweils von 08:30 - 11:30 Uhr
Pfarrhof Eggenburg, Stephanssaal

Bibelabend „Bibel für Skeptiker“
Mo, 07.04.2025, 19:00 Uhr
Leitung: Christian Jordan
Pfarrhof Eggenburg, Stephanssaal

Pfarrcafé der kfb
Palmsonntag, 13.04.2025
09:00 - 12:00 Uhr
Pfarrhof Eggenburg, Stephanssaal

Festveranstaltung „Natur imGarten“
in Kooperation mit Radio NÖ
So, 04.05.2025, 09:30 Uhr
Festmesse zum Thema Schöpfungs‐
verantwortungmit dempriv. unif.Bür‐
gerkorps, anschl. Frühschoppen
Eggenburg, Kanzlerwiese

Buswallfahrt der Senioren
Gottesdienst in Maria Neustift/OÖ
Do, 15.05.2025, 10:00 Uhr

Die Eggenburger Grabkapelle
am Kalvarienberg ist wieder geöffnet:
Fr, 11.04.2025 bis So, 11.05.2025
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Taufen

Pfarre Eggenburg
Henri SCHRETZMEIER
Jonas ULMER

Kirchliche
Bestattungen

Pfarre Eggenburg
Bernhard KITZMANTEL
Josef KAINZ
Robert HACKL
Elfriede CERNY
Rosa KUNTSCHER
Anton RATHNER
Christian LEISTER
Leopoldine MATHES
Eveline TINZ
Rudolf HAHN
Maria DONINGER
Gerhard VYHNALEK

Pfarre Burgschleinitz
Ludwig SCHADLER
Günter HAVRANEK

Begleitung mit
kirchlichem Segen
Birgit MÜLLNER
Anton SACHATA

Tag des Dekanats

Im Stift Altenburg fand Ende
Jänner eine besondere Veran‐
staltung mit Bischof Alois
Schwarz statt, um den vielen
Ehrenamtlichen, die in unserem
Dekanat und darüber hinaus ei‐
nen wertvollen Dienst in und
für die Kirche leisten, zu dan‐
ken.

Über 110 Ehrenamtliche nahmen aus
den 32 Pfarren unseres Dekanates teil.
Im Vorfeld besuchten Mitglieder der
Dekanatskonferenz die einzelnen
Pfarren, wo jeweils ehrenamtliche
Frauen und Männer von ihrem Dienst
berichteten. Diese wurden nun von
Dechant P. Michael Hüttl ins Stift Al‐
tenburg eingeladen.
Eswar inspirierend zu hören, wie viel‐
fältig und ideenreich sich Menschen
einbringen, das Leben in den Pfarren
bereichern und den Glauben dadurch
lebendig halten.
Bischof Alois bedankte sich herzlich
für die geleisteten Dienste und wür‐
digte den Einsatz für Kirche und Ge‐
meinschaft. ImAnschluss nutzten vie‐
le der Anwesenden die Gelegenheit,
direkt mit dem Bischof über ihre An‐
liegen und Sorgen zu sprechen.

Sonntagsgottesdienst in
Zogelsdorf
Anlässlich des 20-jährigen Bestands‐
jubiläums des Singkreises wird der
Pfarrgottesdienst am Sonntag, den
18. Mai 2025 um 09:30 Uhr im Stein‐
metzhaus mit Herrn Sebastian
Schmölz gefeiert und vom Singkreis
Zogelsdorf unter der Leitung von

Maria Magdalena Nödl feierlich um‐
rahmt. Zum anschließenden Festakt
haben sich zahlreiche Ehrengäste und
musizierende Gruppen, sowie Gast‐
chöre als Gratulanten angesagt.
Danke an die Freiwillige Feuerwehr
Zogelsdorf, die für den Mittagstisch
mit anschließendem Kaffee und Ku‐
chen sorgen wird.
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Vertreter*innen unseres Pfarrverbandes
mit Bischof, Abt & Dechant

Fastenaktion 2025
Dem Pfarrbrief liegt ein Fasten‐
würfel bei, der Sie in der Fasten‐
zeit begleiten kann. Falls Sie die
Fastenaktion (s. beigelegter Flyer)
unterstützen möchten, geben Sie
bitte Ihre Spende in den Fasten‐
würfel. Dieser kann bis spätestens
27.04.2025 in den Kirchen bzw.
im Pfarrhof abgegeben werden.
Vielen herzlichen Dank für Ihren
Beitrag im Voraus!

Singkreis Zogelsdorf



Kontakt
Pfarrkanzlei Eggenburg:
Pfarrgasse 6, 3730 Eggenburg
02984/3569 pv-eggenburg@dsp.at
www.pfarrverband-eggenburg.at

Kanzleistunden:
Di bis Fr 9-11 Uhr und Fr 16-18 Uhr
Pfarrer P. Josef Schachinger: 0699 13 10 79 89
josef.schachinger@pfarre-eggenburg.at
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Pfarrhofgarten Eggenburg

17:00 Uhr

Rätselrallye für Kinder
Preisverleihung um 18:15 Uhr
Die Kirchenmaus Steffi führt
uns zur Kirche und erzählt von
ihrem Zuhause.

Gemütliches Beisammensein
Pfarrcafé, Weinbar, Grillerei,
Ofenkartoffeln…

Infotisch zur Bauforschung
„Die Pfarrkirche neu erkunden“

20:30 Uhr

Musikalisches Programm
Singgruppe Eggenburg

Pfarrkirche St. Stephan

18:30 Uhr

Glockengeläut

Feierliche Eröffnung der
Langen Nacht der Kirchen
mit der Musikmittelschule
Eggenburg

20:00 Uhr

Abendlieder
Chor St. Stephan

22:00 Uhr

Abschlussandacht
gestaltet von Jugendlichen
und Singgruppe Eggenburg

Eröffnung der „Langen Nacht der Kirchen“ mit den Schülerinnen und Schülern der MMS Eggenburg
Foto von der Jugendmesse am 23. Februar 2025


